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Bildbeschreibung!

Ein verwittertes politisches Plakat, das Solidaritat wahrend der Corona-Krise fordert, wird an einer mit
Graffiti bedeckten Wand gezeigt.

Analyse?)

Diese Fotografie fangt ein verwittertes Plakat ein, das an einer mit Graffiti bedeckten Wand hangt und die
Uberreste einer vergangenen Ara enthiillt. Das Plakat mit dem Titel EINDE, befasst sich wahrscheinlich
mit pandemiebedingten Anliegen. Die Fotografie zeigt Schichten visueller Geschichte, wobei Verfall und
Vandalismus der Komposition Textur und Tiefe verleihen. Das Zusammenspiel des abblatternden Plakats,
der farbenfrohen Graffiti und der rauen Wandoberflache erzeugt einen fesselnden Kontrast zwischen der
Verganglichkeit politischer Botschaften und der bleibenden Prasenz urbaner Kunst.
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Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
VergroBerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten 05/2020 05/2020 03/2021
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 5012 px 6240 px 16
Verhéltnis ca. 1 1.25 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort —
Titel (Deutsch) Nicht Genug Haltbar

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Noch NICHT iiberpriift und/oder korrigiert
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      A weathered political poster advocating for solidarity during the Corona crisis is displayed on a graffiti-covered wall.
    
    
      Ein verwittertes politisches Plakat, das Solidarität während der Corona-Krise fordert, wird an einer mit Graffiti bedeckten Wand gezeigt.
    
    
      This photograph captures a weathered poster clinging to a graffiti-covered wall, revealing the remnants of a bygone era. The poster, titled 'CORONA EINDE,' likely addresses pandemic-related concerns. The photograph showcases layers of visual history, the decay and vandalism adding texture and depth to the composition. The interplay of the peeling poster, the colorful graffiti, and the rough wall surface creates a compelling contrast between the ephemeral nature of political messages and the enduring presence of urban art.
    
    
      Diese Fotografie fängt ein verwittertes Plakat ein, das an einer mit Graffiti bedeckten Wand hängt und die Überreste einer vergangenen Ära enthüllt. Das Plakat mit dem Titel 'CORONA EINDE' befasst sich wahrscheinlich mit pandemiebedingten Anliegen. Die Fotografie zeigt Schichten visueller Geschichte, wobei Verfall und Vandalismus der Komposition Textur und Tiefe verleihen. Das Zusammenspiel des abblätternden Plakats, der farbenfrohen Graffiti und der rauen Wandoberfläche erzeugt einen fesselnden Kontrast zwischen der Vergänglichkeit politischer Botschaften und der bleibenden Präsenz urbaner Kunst.
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